
 
                 

   Schlitten fahren  - Benjamin Münten                            

  
Raus jetzt aus den Federn, wir woll’n starten - in die Berge, hinauf zum Rodeln gehen.  
Da oben liegt jetzt schon seit vielen Tagen, eine riesengroße Menge Schnee.  
Doch Papa wird nicht wach, hör ihn nur klagen:  

„Noch fünf Minuten, ich muss mich nochmal drehen.“ 
Kann doch nicht sein, wie soll man das ertragen? Dass die so trödeln, das kann ich nicht verstehen! 

  
     Komm schon, Papa, wir wollen jetzt endlich los.    
                                                                   Mach schon, Mama, was dauert das denn bloß?         

Wir wollen jetzt endlich mit unser’m Schlitten fahren.   

    Komm schon, Papa, wir wollen jetzt endlich los.    
                                                                  Mach schon, Mama, was dauert das denn bloß?        
                                       Wenn ihr so weiter macht, ist sie gleich weg, die weiße Pracht.   
       
        
Ich kann es wirklich jetzt schon kaum erwarten, mit meinem Schlitten, ab ins Tal zu fahren.                    
Frisch geputzt steht er in unser’m Garten, nicht mehr lang, dann bin ich auf der Bahn.                                                                 
Mama wird langsam wach, ich hör sie sagen:  

„Ich muss zuerst ins Bad, mich duschen, schminken und föhnen.“           
Kann doch nicht sein, wie soll man das ertragen? Dass die so trödeln, das kann ich nicht verstehen! 

  
   Komm schon, Papa, wir wollen jetzt endlich los.    
                                                                   Mach schon, Mama, was dauert das denn bloß?         

Wir wollen jetzt endlich mit unser’m Schlitten fahren.   
 

   Komm schon, Papa, wir wollen jetzt endlich los.    
                                                                  Mach schon, Mama, was dauert das denn bloß?        
                                       Wenn ihr so weiter macht, ist sie gleich weg, die weiße Pracht.   

  
Endlich sind wir da, jetzt könn’n wir starten, die Mützen an und dann auf Wiedersehen.                                             
Gemeinsam stampfen wir die ersten Schritte, den Berg hinauf, durch den tiefen Schnee.       
Doch hör ich dann Mama und Papa sagen:  

„Da ist ‘ne Hütte, wir trinken erstmal einen Tee."                                                                      
Kann doch nicht sein, wie soll man das ertragen? Dass die so trödeln, das kann ich nicht verstehen! 

  
   Komm schon, Papa, wir wollen jetzt endlich los.    
                                                                   Mach schon, Mama, was dauert das denn bloß?         

Wir wollen jetzt endlich mit unser’m Schlitten fahren.   

   Komm schon, Papa, wir wollen jetzt endlich los.    
                                                                  Mach schon Mama, was dauert das denn bloß?        
                                       Wenn ihr so weiter macht, dann hat der Schnee uns nichts gebracht! 


